
Software	 -

Em pro fessionelles Layoutprogramm zur Erstellung vonEasy  P Platinenlayouts mit bis zu 8 Lagen stellen wir hier vor.
Weiterhin sind Schaitbilder, beidseitige BestUckungsdrucke,
Lätstopmasken und Bohrprogramme zur Ansteuerung von
NC-Maschinen sowie Ausdruoke auf Matrixdruckern,
Plottern und Gerber-Fotoplottern generierbar.
Das Programm 1st Iauffahig im CGA- und EGA-Modus
und sogar auf Herculeskarten.

Ailgemeines

Seit deni Erscheinen des ELV journal
sind die heigehefteten Platinenlolien bei
unseren Lesern sehr hcliebt, sind sic doch
oft der Einsticg in die eigene Herstellung
von gedruckten Schaltungen .Sc hon nIt
wurden wir aus Leserkreisen aulgelordert.
cin Layoutprogranini zu entwickeln, das in
der Leistung prolessionell ist. aber vom
Preis her erschwinglich bleibt, so daB auch
eigene Layouts erste I It werden können.

Bis vor kurzem waren die IiierfUr tau-
lichen Programme fur die meisten nicht—pro-
lessionellen Entwickler urn nichr als eine
G1_66enordnu11 0 zu teucr.

Mit dieseni Artikd stellen wir EASY PC
vor, ein Programm, das, wie ein Blick auf die
technischen Daten zeigt, zu einem sehr gun-
sheen Preis eine Vielzahl an Features bietet.

Wir wollen hier einen Einblick in die
vielliiltigen Maglichkeiten dieses Prograni-
mes gchcn. Für Iniercssenten halten wir
eine ausfiihrliche DEMO-Version bereit.

EASY PC

Bei der Entwicklung des Programms
dLlrch die Number One Systems LTD. einem
Softwarehaus in M ittelengland, wurde Wei
auf Geschwindigkeit und eine einfache
Bedienung gelegt. Daher 1st EASY PC in
Assembler geschrieben 1111(1 sowohl hher

die Tastatur als auch uber eine Maus zu
bedienen. Die Entwickler wurden für ihre
Arbeit mit dem British Design Award 1989
ausgezeichnet. einer Anerkennung der
hervorragenden Entwicklungsarbeit durch
die englische RegicrL!ng.

Voraussetzungen
EASY PC henOhigl als Minimum 512 kB

Speicher Lind PC- oder MS-DOS 2.0 oder
höher auf IBM-PC-XT/AT oder 386 oder
dazu voll kompatiblen Computern. Ein Co-
Prozessor ist nicht erforderlich. Selbst auf
einem XT erf'olgt der Bildschinnautbau einer
Euro-Karte in weniger als 3 Sekunden. Beim
Einsatz eines AT oder eines 386-PCs 1st
das Programrn noch erhebl ich schne 11cr.
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Auswahlmenü fü r die Benutzereinstellungen

WIF F

Leistungsdaten
Bei einer niaxinialen Gr613e der Platinen

von 430 x 430 mm konnen his ZL1 1.500
ICs und 5.000 Leiterhahnen in his zu 12.000
Seementen verarheitet werden, wobei his
ZLI 100 verschiec!ene Symbole verweridet
werden diirlen. Zur Abrundung sind pro
Platine his zu 6.100 Textzeichen moglich.

Die Bildschirnianzeige ertolgt jederzeil
mafstabsiereclit. Leiterbahnen und Lötau-
gen werden in voller Grhl3e angezeigi.

Es hcstehen 128 Auswahlmoglichkciten
zwischen 0,05 und mehr als 12 mm Struk-
turhrciie, wohei pro Platine maximal 8 Lci-
terhahncngr6l3en rind 16 Lotaugengr6l3en
zuLissio sind. Die Ldiauen kOnnen runci,
oval. quach-atisch. rechieckig, mit oder ohne
Bohrung sowie mit Eckkontakten darge-
stellt werden.

Das Programm isi in der [age, his zu 8
La ,-,en darzustellen. Zusitzlich kOnnen beid-
seitige LOtstopniasken, Bohrschahlonen und
Best tick Lill gsdrucke generiert werden.

Leiterbahnen kOnnen auch in vcrschic-
dene Lagen gelegt rind entweder manuel!
oder autoinatisch durch die ,,auto via''-
Funkiion verhunden werden. Die Leiter-
bahnwinkel sind aul 9Q0 ocler 450 einstell-
bar oder Ire i deli n i e rbar.

Ober eine Gummibancifunktion kann
vor cleni festen Leien einer Leiterhahn der
geeigneteste Weg gesucht werden. Ande-
rungen der Bahnen sind Oberall sowohi
hinsichilich ihrer Lunge und Breite als auch
in der Plazierung vornehmbar. Air tJnter-
sttlizun g cler genauen Plazierung der Bah-
lien kann ciii fijichendeckendes Fiilfsraster
von 2,54 mm oder eine Linealleiste als
Bildrand ein gehlendet werden.

Ein sogenanter Magneirnodus, der aLich
anis den DTP-Programmen hekannt isi, er-
leichtert die genaue Plazierung, cia die Balm
wie durch einen Magneten in das vorge-
wiihlte RasierrnaB gezogen w  rd.

Bei der Erstellung von Schalibilciern
arbeitet das Prograrrim wie im LayoLitmo-
dus: lecliglich die Anwahl einer La-e ist
hier nicht rnbglich.

Als Defauliwert ist bei einem Vergr613e-
rungsfaktor von kleiner als 3 ein Wert von
0,25 mm vorgegeben. Diesel- Wert ist auf
die Hiilfte oder ein Vierte! reduzierhar.

Aul3crdem kann mit einer Freihand- sowie
ciner ,,nahe-Punkt'-Funktion gearbeitel
werden. Die ,,nahe-Punki-Funktion erlauht
es. ein Löiauge oder einen Leiterbahnkno-
ten als Relerenz zu nehrnen.

Nul Ipu nkt
Bel der Erstellung von LayoLits ist es

wichii g . die Relation der Cursorposition
zu einem definierten Punki al-11' dem Ar-
heitsblatt als X- uncl Y-Achse zu wissen.
Zu chesem Zweck definiert man hei Pro-
graninien dieser Art einen absoluten Koor-

dinaten-Nul Ipun k I

rind zeigi die Cur-
sorstellung als Ko-
ordinaten zu die-Sent 

Punkt an. Al,
absoluter Null-
punkt der X- uiid
Y-Koorclinaten it
die !inke untcic
Ecke des Arheit-
blattes clelinieri.
Oft ist aherder Ah-
stand zu einciii
Bauteil Oder ci ne
Le i terbahn se Iii
wiclit ig: daher kai iii
anjeder beliebigcii
Stelle des BIatIc
ein relativer NUll-
punkt definieii wer-
den. Die Anzeioc
in der Statustcilc
ani unteren 131 Id-
schirnirand wech-
selt bei Anwahl dieser Funkiion von
auf ..R". Ein \Vechscl (let- Mal3stiibc vom
meirischen zum Zollsysiem ist durch lJm-
schalten moglich. wohei jedoch che Raster
rind Lineale im Zollmal3stab verblciben.

Das Progranini verl[igt Liber sehr kom-
fortable Moglichkeiten der Arheitsverein-
fachung. Durch die Beta• tigriiig ciner Taste
kann wiederholt, rotiert, gespiegelt und
gelöscht werden. Mit der Auswahl eines
trei definierbaren Ausschnittes können kom-
plexe Abschnittc des LayoLils bearbeitet
oiler in andere Vorlagen kopieri werden.

Layoutsymbole uncl Schalizeichen sincl
in mitgelieterten Bihliotheken in groOer
Auswalil vorhanden rind sinci aus cieni
Prograniin heraus anwiihlhar. Neue Syni-
bole oder Schaltzeichen können jederzeit
angelegt oder vorhandene niodifiziert oder
als Gruncllage für neuc Zeichen verwendet
werden.

Automatische Sicherung
Layoutarbeit kann je nach Gröl3e unni

Dichte sehr zcitaLlfwendig scm. In der Hek-
uk der Arbeit wird das Sichern oft verges-
sen, uncl ein SpannungsauslaII oder cine
StOrung des Computers IjiRt die Arheit von
Stunden verlorengehen. Easy PC verfhgt
daher fiber cin Sicherungssystem, woclurch
dieses verhindert wird. In cinstellbaren Zeit-
intervallen fragt das Programm mit einem
cle,.enten Ton unni einer Anzeigc. oh gesi-
chert werden soIl. Die Voreinstellung im
Menu Benutzereinstellungen sollte 10
Minuten nmcht uberschreiten. Diese Em-
stellung 1st von ..risikofreudigen" Anwen-
dern abschalthar.

Drucken
Zumi Ausnlruck der erstellien Vorlagen

sinni sehr umlangreiche Moglichkcitcn

vorhandcii. Aus dciii Prograinm heraus smnl
Main xdrucker ansteuerhar, mini mit aul-
fuhrbarcni Zusatzprograninien kann die cr-
stelltc Vorlage auf Plottern oder Gerber-
Fotoplottern ausgegeben werclen.

Nach der Anwahl der Blockfunktion ist
cue zu druckende Flhche zu hestimrnen.
Diese kann das gesamte Arbeitsblatt oder
nrir einen Ausschnitt davon umfassen. liii
mittieren Menu kann zwischen cinem
Entwurfdruck, gedacht als Kontrol Idruck.
sowie elneni nor nalen unci cinem fetten
Druck gewiihlt werden. Danach sprin-t nlas
Progranim in tIle Benutzcreinstellung. Hier
wird nile Druckerart rind nier DruckmaRstah
vorgegeben.

Das Programm uberpruft. ob clervorge-
gehene Drucker in nier Lage ist. nile Vorla-
ge in der gewiihlten Gr6I3e zu verarheiten.
1st (lies nicht nler Fall, wird der Druckbe-
fehl abgelehnt Lind cine erneute Auswahl
verlangt. Weiterhin niuB che zu niruckende
Lage bcstimmt werden.

Der Entwurfsclruck besitzt einc geringe-
re Quaiitht als die beiden annicren Druckar-
ten. whh-end der Fettdruck eine Qual liii
helen, die als Filmvorlage im I-lohhyhe-
reich onler der Pnototypcnherstel lrmg dutch-
aus genutzt wernlen kann. Für den profes-
sionellen Einsatz 1st cin Plotter oder Ger-
ber-Fotoplotter sichcrl cli von,uiielien.

Handhabung des Programms

Fin nun zeitweiser Nutzer weiB nile Hilfe
den Pop-Down-Menus zu schätzen, wiTh-
rend der geübte Anwcnder die Steuerung
des Programmes über die Tastatur vorneh-
men wmrnl. Für nhc Belegung der F-Tasten
1st ciii Streifen für MF-Tastaturen beige-
legt. nier Uber diese Tasten zu le-en ist. Auf
these Weise hat man jenicrzcit die Tasien-

ELV journal 3/90	 27



Software

Technische Daten

Mehrfachlagen-Platinen mit his zu 8 verbundenen
Lagen. zweiseitigem Best uckungsdruck, Bohrschablone
und Lotstopmasken
his zu 430 mm x 430 mm grol3e Platinen
his zu 1.500 ICs auf einer Platine
bis zit 5.000 Leiterbahnen in his zu 12.000 Segmenten
his zu 100 verschiedene Symbole pro Platine
his in 6.000 Textzeichen in eineni Schaithilci
Umsiellung von metrischen MaBen auf Zoll
128 verschiedene Leiterhahnhreiten von 0,05 min bis
zu mehr als 12 mm (maximal 8 Breiten pro Platine)
128 versehiedene 1-6taugengr6l3en von 0,05 mm his zu
mehr als 12 mm (maximal 16 Gr6l3en pro Platine)
Lotaugenformen mit Eckenkontakten, rund, oval,
quadratisch, rechteckig mit oder ohne Löcher
hervorragende Anderungsmogl ichkeiten der Leiter-
hahnen. Vorhandene Bahnen kdnnen irgendwo auf
ihrer Lunge sowohl in der Breitc als auch in ihrer
Lage rnodifiziert werden
Raster von 2,54 111111. mit Magnetmodus von 2,54 mm,
1,27 min 	 0.635 mm. Lotaugen und Leiterbahnen
können ohne Raster his zu einer Auliösung von 0,05 mm
(nom.) gelegt werden
Auto-Via-MOglichkeit (wiihlbar) für autornatiscbe
Verbindungen zwischen Lagen

L
 Wiederholen, Bewegen. Rotieren , Spiegeln und Löschen

sowie Blockfunktionen. Komplexe Leiterbahnenab-
schnitte, Ldtaugen und Symhole können mit einem

einzigen Tastendruck wiederholt werden
- Leiterbahnen- und Linienwinkel können auf 45° oder

90° für ,,schdne" Layouts oder Schaltbilder festeinge-
stellt oder aber frei definiert werden, wodLirch eine
rnaximalc Dichte erhalten wird

- unifassende Bihliothek für Schaltzeichen und Layout-
syrnhole mit (icr Möglichkeit der Anderung nuitgeliefer-
ter oder der Erstellung neuer Symbole

- Gummihandfunktion, relative Nullpunktsetzung,
ahsoluter Nullpunki sowie autonuatische Sicherungsfunk-
tionen mit einstel Ibaren Zeitintervallen

- Proheausdrucke und Vorlagendrucke kdnnen in Maf3-
stdben von 1 :4,1 :2, I : 1,2: 1 oder4 : I auf9-oder
24-Nadel-Druckern erlolgen

- hut Zusatzprogramrnen kann auf HPGL-Plottern oder
Gerber-Fotoplottenu ausgedruckt, mit e menu Bohr-
prograluum können NC-Maschinen angesteuert werden

- EASY PC ist sehr schnell und leicht zu lenuen!
Mit Pop-Down-Fenstern für den zeitwciseiì Nutzer und
TastensteLierLing für den tiiglichen Gehrauch ist (lie
Bedienung sehr variahel

- auüergewohnlich schnelles Progranunu. Vergr613ern
und Springen in 2-3 Sekunden (Eurokarte), auch
auf XTs. Erheblich schneller auf ATs und 386-PCs

- kein Co-Prozessor erforderlich
- stdndige WYSIWYG-Bildschirmdarstellung (what you

see is what you get): Leiterhahnen und LOtaugen
sind mimer in voller, rnat3stahsgerechter Gr6I3e dargestelit

belegungen vor Augeri Lindmul3 nicht je-
desrnal im I-Iandbuch nachlesen. Die Bele-
gung der Buchstabentastatur wiid auf einerri
Beiblatt in Kurzform mitgeliefert.

Für nuinerische Eingaben sind nur die
Zifferntasten fiber der B uchstabentastatur
zu verwenden. Der numerische Block auf
der rechten Seite der Tastatur diem zur
Steuerung des Cursors, wenn ohne Maus
gearbeitet wird, und erfUllt sonst keine
Funklion. Es ist daraul zu achten, clal3 die
Taste NumLock ausgeschaltet ist.

Nach der Auswahl des MenUpunktes ., I"
zeigt das Programni den Haupthildschirm.
In der Bildniitte erscheint ein relativ klei-
nes Rechteck sowie ein als Kreuz darge-
stel I ter Cursor. Ain B i ldschi rmrand
sind drei weiBe Quadrate zur Anwahl der
Pop-Down-Menus und am unteren Bild-
schirmrand eine Statuszeile zu sehen.

Die Statuszeile gibt von links nach rechts
gesehen Auskunft Ober den eingestellten
Nullpunkt. (lie derzeitigen X- und Y-Koor-
dinaten des Cursors in Relation zum gewuihl-
ten Nullpunkt sowie in der gewdhlten
Mal3einstellung. Als Ma13 kann zwischen
dem metrisclien Lind dem Zollsystem ge-
wiihlt werden.

Nach dem Erststart sind die Benutzer-
einstell ungen vorzunelimen. Dieses Menu
ist nut SHIFT <F 2> oder Ober (las linke
MenU auszuwdhlen. Hier können alle für

den Benitzcr wichtigen Auswahlen geti'of-
fen und ahgespeichert werden.

Von der Mausgeschwindigkeit und der
Anzahl der Maustasten, der Cursorgr6l3e
sowie der Sicherungszeit his hill
Auswahl der Lagen und denu Em- oder
Ausschalten von Zusaizfunktionen werden
die Grundei nstel I ungen vorgenomnien.

Mit dciii Menu Zeichnungseinstellungen
(SHIFT <F I> oder aus dci linken Pop-
Down-Menu) werden die Leiterbahnhrei-
ten von 0,05 mm his zu fiber 12 mm mit
128 AuswahlmOglichkeitcn eingestellt.
Aul3erdem kann (lie 1-6taugengr6l3e mu
gleicluen Auswahlbereich bestimnut wer-
den.

Dem Programuuu werden Beispieldateien
rnitgeliefert, die einen leicluten Einstieg in
die Handhabung enuuOglichen. Die Datei
Iaser.pcb ist eine Europlatine und eignet
siclu zum ersten Kenneiuleriieiu besonders
gut, da einige wichtige Funktionen leicht
nacluvollzogen werden kOnnen.

Durch Auswalul des Ladebefehls wird
naclu der zu ladetuden Datei gefragt. Das
Programm erkennt, in welcluem Modus es
sich befindet, rind erwartet nicht die Einga-
be der Etudungen. Bei Eingabe des Datei-
namens laser rind dciii Abschlu13 nut
<RETURN> ersclueint auf der Aibeitsflii-
che ciii kleiner, unscheinbarer Kasten, in
dciii nicht vie] wahrnehmhar ist. Damit au!

dciii Bildschiiuui die Vorlage in (Icr not-
wendigen GrUüe und im riclutigen Aus-
schnitt erkennhar ist, verfugt Easy PC fiber
die Moglichkeiten der VergrOterung und
Verkleinerung sowie des Springens.

Uber (las rechte Menu oder die nunueri-
sclien Tasten I - 7 kaniu (lie GI-68e gesteu-
ert werden, wobei 1 die groüte Darstel-
lungsart ist. Mit (1cm Menu ist jeweils nur
stufenweise iLl vergrOBern oder zu verklei-
tuern, wiihrend mit den Tasten jede beliebi-
ge Darstell Lin g sgrol3e gewiilult werden kaniu.

Will man au l' deni Arheitshlatt sclunell
all andere Stelle konunuetu, fiilurt man
alit dciii Cursor auf den gewunschten Punkt
und wälult aus dern rechten Menu dcii Befehl
springen. Die Vorlage wird nun mit der
vorluer gewalilten Cursorstel lung im Bild-
scluiriuunuittelpunkt dargestellt. Eine Kom-
bination von Vergrol3ern (Hid Verkleinern
in Verhinduiug iluit springen giht chic sehr
hequenue Moglichkeit, siclu schnell aufdeni
Arheitshlati iii hewegen.

Auf Lihnliclue Weise lassen sich alle
Funktionen des Programmes sclunell mud
leicht, je nach Erfalurungsstand per Tasta-
tur oder Menu. ausfuluren.

Das Programmpaket

Ausgeliefert werdeiu 4 Disketten (360 kB.
5 1/4') mit folgenden Programnuen rind
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den dazugehorigen Dateien:
- ELV-DOSBATCH
- EASY PC
- EASY PLOT
- EASY GERB
- EASY DRILL
- VASTSCREEN
- DEMO
-

	

Instal	 I-

ELV DOSBATCH
Diese Software i,i cin sinnreiches Auf-

ruf- und Vcrwaltungsprogranini 11ir Fest-
platten, welches darüber hinaus die Mog-
lichkeit zur Vergabe difierenzierter Zugangs-
berechtigungen in den gespeicherten Pro-
grammen eröffnet. Es ist ausfUhrlich be-
schrieben in ELV journal 3/90.

EASY PLOT
Dieses Unterprogramm erstel It HPGL-

Druckdateien Ilir einen Plotter oder druckt
direkt aus. Nacti dem Start des Program-
mes wiid die zu plottende Datei ahge&agt,
wobei liier die Endungen - ,,.PCB" Ilk
Platinen und ,,.SCH" für Schalthi Ider - mit
einzugeben sind. Wenn es sich urn eine
EASY-PC-Datei haiidelt, wird diese em-
gelesen; sonst erscheint eine Fehiennel-
dung. Beim Einlesen wird die Datei analy-
siert, und die Parameter Plat inengröBe
Anzahl der Leiterbahnen, Lotaugen, Text-
zeichen, Symbole und Bohrungen werden
irn Hauptmend angezeigt. Für den Aus-
druck sind dann die Ausgabeparameter
einzustellen. Es kann sowohl Uber eine
paral lele oder send Ic Schnittstel Ic ge-
druckt als auch eine Datei Für einen spate-
ren Druck ahgespeichert werden. Die

	

I)nickdatci	 ird liii (Icr Hidune -.001-

dern Unterverzeichnis abgelegt. aus deni
heraus EASY PLOT gestartet wurde.

EASY GERB
Mit dieser Funktion wind eine Druckda-

tei für einen Gerber-Fotoplotter erstelit
Sie arbeitet ähnlich wie EASY PLOT. Bei
der Eingabe des Dateinamens hraucht die
Endung nicht mit eingegeben in werden,
da ,,.PCB" automatisch angefügt wird. Im
Gegensatz in EASY PLOT können hier
alle in druckenden Layer sowie die Be-
stUckungsdrucke gleichieitig angewiihlt
werden. Aul3erdeni kann ci ne Lotstopmas-
ke für alle Layer initgedruckt werden, wobei
der Abstand der Masken-Gren7en in den
Bohrungen hestimmt werden kann. Die Ab-
speicherung der Datei erfolgt wie beschrie-
ben, wobei der Dateiname jedoch nur 6
Zeichen haben darf. EASY GERB Mgt als
vorletztes und Ietztes Zeichen die Art der
Datei an; z.B. für die Datei Iaser.pcb heil3t
die Dnuckclatei für den oheren BestUckungs-
druck laser-0.001 und für die Lage 8 laser-
8.001. Zur Abspeicherung auf Disketten
sind ausreichend viele formatierte Disket-
ten bereitiuhalten.

EASY DRILL
Diese Software erzeugt eine Datei zun

Ansteuerung von NC-Bohrautornaten Lind
arbeitet wie die vorher beschriebenen Pro-
gramme. Beim Ein]esen der EASY-PC-
Datei wird these analysiert und die GrOl3e
der Platine, die Anzahl cler Bohrungen und
die Aniahi der zu verwendenden Bohrer
angezeigt. Die Anzahl der Bohrungen wird
getrennt nach Bolirungen auf ciner Lage
und nach Bohnungen für alle Lagen ausge-

ci cl. .7ur \II\\cItInic l)CI1UI/l (1I	 Pro

gramm die Anzahl der Lotaugen auf allen
Lagen und nimmt den Durchrnessen des in-
neren Au-es als MaI3 für die Bohrwenk-
zeuge. Die Ausgangsdatei darf ebenfalls
maximal 6 Zeichen lang scm, da das vor-
Ietzte und letzte Zeichen sowie die Endung
voni Programm benotigt werden.

VASTSCREEN
EASY PC kiuft auf CGA- und EGA-

Karten. Dies ist notwendig, weil verschie-
(lene La-en farblich anders dargcstc lit
werden sollen. Wir wissen aber, daI3 viele
Anwender nur Uber Herculeskarten verfü-
gen, und haben dieses Problem mit Hilfe
der Firma DAWICONTROL in Gottingen
gelöst. VASTSCREEN, ein unter der
Leitung des DipI.Ing. Wilde entwickeltes
Programm, ernuliert den CGA-Modus auf
Herculeskarten. Es ist vollstandig in As-
sembler geschrieben und belegt nur etwa
3 kB Speicher.

Iii dem ELV-Menu-Manager (ELV-
DOSBATCH) sind für die verschieclenen
B i ldschinmkarten MenUpunkte belegt. Hier
kann entspncchend gewdh It werden, und
das Programm startet dann in der richtigen
Konfigurat ion.

Mit DEMO kann ciii Blick in aridere
ELV-Programme geworfen wenden

Installation

Das Installat ionspnograrnm erniOglicht em
einfaches Einnichten den Programme auf
einer Festplatte, die aufjeden Fall vorhan-
den sein sollte, damit ein günstiges Lauf-
zeitverhalten erzielt wind. Die Programme
arbeiten auch auf einem Computer mit zwei
Disketten Ian fwerken.

Nach dem Einlegen den Installations-
diskette in das Laufwerk A, den Eingabe
on <INSTALL> und der Bestiitigung mit

<RETURN> wird das komfortable Instal-
I ation spnogramm gestartet. Wiihnend der
Installation  fragt clas Programm einige
Parameter, wie Laufwerk und Unterver-
/eichnis, ab, die entsprechend emnzugeben
ind. Nach MOglichkeit sollten die Dc-

Iauttwerte Ohernornmen werdcn. Das Pro-
eramm le-t auf der Festplatte C ein Un-
tenvenzeichnis ,,ELV" an und kopiert alle
Programme dort hinein. Nach erfolg-
reicher Installation wind der mitgelieferte
Menu-Manager ELV-DOSBATCH gela-
den. Falls die Defaultwerte bei der Instal-
lation gedndert wurden, sind die Menu-
punkte des Managers entspnechend abzuän-
dern.

Mit EASY PC wind dem Anwender em
chr schnelles und leicht ertennbares Lay-

((Lit- und Schaltbi ldprogramrn mit eineni
auBcrst günstigen Preis in die Hand gc_
lien.
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